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Landeck, im Juli 2017

EINLADUNG

Zam,rJakob Lautererso Landes- und Regimentspokalschießen
2017 in Pfunds

Ehrenschutz:

Bürgermeister Rupert Schuchter
Landeskommandant Mag. Mjr. Fritz Tiefenthaler
Viertel- und Regimentskommandant Mjr. ßritz Gastl
Bundeswaffenmeister Mj r. Hans Eller
Talschaftskommandant Mjr. Martin Nigg
Mag. Heinrich Pecina

Ausschreibung zum Landes- und Regimentspokalschießen:

Schießtage: Freitag 11. August von 14:00 - 19:00 Uhr
Samstag 12. August von 08:00 - 16:00 Uhr

Ort: Pfunds Tschingls / Kajetansbrücke

Schießberechtigt:

Mitglieder (ab vollendetem 18. Lebensjahr) von Schützenkompanien und Gilden,
Jägerschaften und Inhaber von Jagdkarten.

Personen, die mit einem behördlichen Waffenverbot belegt sind, ist die
Teilnahme verboten.

Standgeld: € 15,00 je Durchgang inklusive Munition für die 1. Serie , Nachkauf
€12,00 pro Serie.

Klassen : Eine Mannschaftswertung

Einzelwertung: Allgemeine Klasse

Abzeichen: Für 50-47 erreichte Ringe erhält jeder Schütze ein
Leistungsabzeichen (€ 4,00 Selbstbehalt)

Waffe: Schweizer Karabiner 31

Zielz l0 Ringscheibe
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Entfernung: ca: 65 Meter Kimme und Korn

Anschlag: sitzend aufgelegt
(technische Hilfsmittel und Schießbrillen sind nicht erlaubt)

1. Acht Schuss (drei Probe fünf Wertung) je SchützeAvlarketenderin.
Die Serie zum Landes- bzw. Regimentspokalschießen ist nicht wiederholbar.

2. Beliebig viele Mannschaften pro Schützenkompanie und Gästen

fie vier Teilnehmer) können gemeldet werden.
3. Jeder gemeldete Schütze/\4arketenderin darf nur in einer Mannschaft schießen.

Bei der Anmeldung sind die Namen der Mannschaft aus der jeweiligen
Schützenkompanie bzw. Gilde usw. sowie die Namen der vier Teilnehmer mit
vollem Vor- und Nachnamen anzugeben.

4. Alle Kompanien des Bundes der Tiroler Schützenkompanien werden für die
Landesmeisterschaft in einer Gruppe gewertet.
Für die Wertung zum Regimentspokalschießen werden die jeweiligen Ergebnisse
in einer eigenen Liste zusammengefasst.

5. In der Gruppe ,,GASTE" werden alle übrigen Mannschaften gewertet.
6. Die Regimentsehrenkette erhält die Mannschaft mit den meisten geschossenen

Zehnern. Bei Ringgleichheit werden die Teilerergebnisse herangezogen.
7. Landes- bzw. Regimentsmeister wird der Schütze mit der höchsten Ringzahl,

gewertet auf Zehntelteiler.
8. Die Preisverteilung zum Landeskarabinerschießen wird in den jeweiligen

Viertelversammlungen durchgeführt.
Die Preisverteilung zum Regimentspokalschießen wird bei der
Regimentsversammlung durch geführt.

Der Veranstalter übernimmt keine Haftung für Unftille jeglicher Art.

Im Sinne der Kameradschaft und im Bestreben, das Schießwesen im Bund der Tiroler
Schützenkompanien zu pflegen und zu erhalten, ersuchen wir um eine rege
Beteiligung beim ,,Jakob Lauterer" Landes- und Regimentspokalschießen 2017 in
Pfunds.

Der Landeskommandant: Der Regimentskommandant: Der Viertelschießwart:

Mjr. Mag. Fritz Tiefenthaler Mjr. Fritz Gastl Lt. Christoph Pinzger
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lnformationsblatt

Alleemeines:

Jeder Teilnehmer nimmt auf eigene Gefahr am Wettkampf teil. Mit

der Teilnahme werden die Wettkampfbedingungen anerkannt.

Der Veranstalter übernimmt keine Haftung für Unfälle jeglicher Art.

Sicherheit:

Bei Zuwiderhandlung gegen die Anweisungen der Standaufsicht auch einzelner

Schützen kann die gesamte Mannschaft vom Wettkampf ausgeschlossen

werden. Veränderungen an den Waffen dürfen nicht vom Schützen erfolgen.

Falls erforderlich, wird dies ausschließlich vom befugten Personal

vorgenommen. (Schießleitung: Franz Pinger)

Parkplätze:

Parkplätze stehen beim Campingplatz Via-Claudia-See bei der

Kajetansbrücke zur Verfügung. Bitte dort parken.

Die Fahrt zum Schießplatz erfolgt mit Shuttle Bus.

Kontaktadresse:

Viertelsch ie ßrefe rent

Christoph Pinzger

Tel:0675 /75876L3

E-M a il : pi nzger.stoffl @gmx.at
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Aus dem bewegten Leben des Schützenhauptmannes (Chirurg)
und Wundarztes Jakob Lauterer:

Jakob Lauterer, geb.am 29Juli 1777 in Plaiken bei Kufstein, hatte sich bereits 1796 in
schweren Gefechten gegen die Franzosen als Hauptmann der Kastelruther Schützen
Ausgezeichnet.
Im Oktober 1799 erscheint Lauterer als Hauptman einer stattlichen Kompanie der
Scharfschützen aus Hall und Umgebung.

1803 übersiedelte der 26jährige Jakob Lauterer von Hall nach Pfunds, wo er als
Wundarzt aufgenommen wurde.
Die Gemeinde begründete Aufnahme mit folgenden Worten:

Diesen Mann haben Pfundser Schützen in den neunzigern Jahren (1796-1799)
teils als einen tüchtigen Feldarzt, teils als einen tapferen Hauptmann
kennen und schätzen gelernt, der ebenso geschickt ist, die Lazette zu führen
(Operationsmesser),als ein Degen.

Lautere war auch Adjutant des früheren Freiheitskämpfers und vertrauten des
ErzheruogJohann Martin Teimer aus Schlanders.

Am7. August marschierte er mit den Pfundser Schützen nach Prutz.In den Kämpfen
bei Pontlatzrcttete Lauterer zrvei feindliche Offiziere vor schweren Misshandlungen
erzürnter Obergrichter Schützen.

In der dritten Bergiselschlacht am 13 August 1809 musste Lauterer vorwiegend als
Wundarzt bei Kranewitten, westlich von Innsbruck, im Einsatz sein.
Hier schnitt er mehreren Verwundeten die Kugeln heraus, verband sie und ließ
sie auf Wägen nach Telfs abtransportieren.

Am 15 August zogü mit den siegreichen Schützen in Innsbruck ein. Andreas Hofer
befahl nun Lauterer ins Auserfern um dort viele kranke und verwundete
Landesverteidiger zu behandeln. Er war nun Oberarzt und besaß das volle
vertrauen Andreas Hofers, was folgendes Schreiben bezeugt:
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Vom k.k. Oberkommando Tirols wird hiermit Herr Jakob Lauterer' Chyrurg zu

Pfunds als Bataillonsarzt zu Reutte ernannt und als solcher autorisiert'

(: als einziger ermächtigt). Zugteich hat derselbe auf die gebührende

if..d.po.tlon 1:potter) für sein Reitpferd vollen Anspruch'

K.k. Oberkommando Tirols,
Innsbruck, den 13. September 1809 Andreas Hofer'

Bei einem Gefecht in Roßschlag wurden zwei Schützen schwer verwundet' Man bat

Lauterer um Hilfe und er ritt nun eilends zu den Verwundeten' Dieser

Schadete jedoch seiner Gesundheit, den bald stellte sich bei ihm Blutbrechen ein und

er musste nach Hause. Eines Abends kam ein bairisches Sergeant mit zwei Soldaten

zum Todkranken Jakob Lauterer. Ganzbrutal traten sie gegen das Krankenbett' Sie

stießen allerlei Drohungen aus' seine Frau lief weinend aus dem Zimmer und

Lauterer viel in Onnmiht. Die Soldaten entwendeten rasch seine drei Medaillen

Auszeichnungen von 1797 und entfernten sich'

Der Verlust dieser hohen Auszeichnungen schmerzte ihn noch lange! Erst nach vier

Jahren hatte sich Lauterer von seiner ,r-h*.."r, Erkrankung einigermaßen erholt und

Wirkte noch lange als Wundarzt in Pfunds'

Am 30 Oktober lg54 trat er nochmals markant in Erscheinung. Von derF'röffnungs-

feier der neuen Straße von der Kajetansbrücke nach berichtet Alois Moriggl'

Frühmesse r inZirl,in der Beilage zur Volks-und SchützenzeTtungNr'6'1855:

An der Kajetansbrücke stand bei der Musikkapelle der große, stattliche

Jakob Lauterer, 77 Jahre alt, in uniform mit grünem Hut-woran man genau

den ehemaligen Schützenoflizier erkennt'

Lauterer begrüßte Seine Exzellenz, den statthalter von Tirol cajetan Graf von

Bissingen. Anschließend hielt Lauterer die Festrede.

Lauterer ist als Tiroler Freiheitskämpfer in der Kapelle beim saldhof
passeiertal namentlich verewigt. Er 

"enn 
zu den bedeutendsten Freiheitskämpfer

im Tiroler Oberland

Im Turm an der Innbrücke stürzte Lauterer 1861 über eine stiege und starb am

15 Mai in Pfunds.

Seine Tochter hatte er schon 1838, seine Frau Anna Maria, geb'Koremann aus

dem Auserfern, bereits 1843 verloren. sein sohn starb 1863.

Viertelschießwart
Christoph Pinzger
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